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Aktionstag zum Thema Insekten
Kinder und Jugendliche treffen sich auf dem NABU-Gelände in Brelingen

Eine Gruppe von fast 20 Kindern
und Jugendlichen im Alter zwi-

schen sechs bis 18 Jahren traf sich
jetzt auf einem NABU-Gelände bei
Brelingen, um sich beimilden Tem-
peraturen und Sonnenschein mit
Insekten zu beschäftigen.

Bereits auf dem kurzen Fuß-
marsch zum Gelände hielt die
Gruppe der Naturschutzjugend
Wedemark Ausschau nach den
kleinen Lebewesen und einige
wurden auch schnell fündig:
“Schau, eine Wanze!” In Becherlu-
pen-Gläsern wurden die gefunde-
nen Insekten vorsichtig eingesam-
melt und zum Treffpunkt auf einer
Wiesemitgenommen.

Hier wartete schon Beate
Butsch vom NABU Wedemark vor
einem gemütlichen Halbkreis aus
DeckenaufdieKinderundJugend-
lichen. “Wirwollenunsheutemit In-
sekten beschäftigen. Ihr habt ja
schon einige auf dem Weg hierher
gefunden. Weiß jemand, was ein
typisches Merkmal eines Insekts
ist?” So begann die Einführung in
das Thema. “Sie haben sechs Bei-
ne”, rief sofort einJunge. “Ganzge-
nau; wisst ihr wie viele Beine Spin-

Richtungen rannten. Nach einer
kurzen Picknickpause wurde wie-
der neue Konzentration gesam-
melt, um sich Fragen wie “Warum
sind Insekten wichtig und welche
Feinde haben sie?” zu widmen.
AuchdaraufhattenvieleKindergu-
te Antworten parat.

Am Ende erkundete die Gruppe
noch einige kleinere Tümpel auf
dem Gelände, um zu schauen, ob
auch am oder im Wasser Insekten
zu findensind.Und tatsächlichwa-
ren dort gleich einigeWasserläufer
und Libellen zu entdecken.

„Diese Unternehmung hat wie-
der gezeigt, wieviel Freude Kinder
und Jugendliche in der Natur beim
Beobachten haben können, auch
wenn es um ganz kleine Lebewe-
sen geht“, berichtet Claudia
Schmidt vom NAJU-Betreuerte-
am. Wer zusammen mit der NAJU
auf Erkundungstour in der Wede-
mark gehen möchte, kann zu den
nächsten, im Internet unter
www.nabu-wedemark.net zu fin-
denden,Terminenkommen.Bei In-
teressebitteuntersusanne.brock-
mann@nabu-wedemark.de mel-
den.

nen haben?” fragte darauf Beate
Butsch nach. “Acht8 Beine!” –
“Richtig, somit sind Spinnen also
keine Insekten.” Nach einemmun-
teren Austausch über wichtige
Merkmale (Unterteilung des Kör-
pers in Kopf, Brust und Hinterleib;
mit einemChitinpanzer als Exoske-
lett) und typische Vertreter der In-
sekten, wie z.B. Käfer, Wanzen,
Schmetterlinge und Ameisen,

konnten die Kinder und Jugendli-
chenselber tätigwerden, indemsie
aufKartenbekannte Insektenarten
aufschrieben.

Diesewurdendannbesprochen
und sortiert auf einer Wäscheleine
aufgehängt. Im Anschluss wurde
einLauf-Quizgespielt,beidemalle,
je nachdem ob eine Frage mit “ja”
oder “nein” beantwortet werden
konnte, in zwei unterschiedliche

Beate Butsch vomNABUWedemarkmit den jungen „Insektenkundlern“.
Foto: Claudia Schmidt

Ehemaligenchorwochenende
40 frühere Absolventen am Gymnasium Mellendorf

Bei hochsommerlichen Tempe-
raturen schwitzten am ersten

Septemberwochenende 40 ehe-
malige Absolventen des Gymna-
siums in den Musikräumen der
Schule. Zahlreiche Sängerinnen
undSängerausdenStimmgruppen
Sopran, Alt, Tenor und Bass reisten
bereitsamFreitagabendausBerlin,
vom Bodensee oder aus Hamburg
für die dreitägigen Proben und das
abschließende Konzert an. Ulrich
Hauptmeier, Leiter der Fachgruppe
Musik desGymnasiums, übernahm
die ersteProbeamFreitag: „Bei der
Premiere im vergangenen Jahr war
ich zunächst unsicher, ob wir in so
kurzer Zeit ein konzertreifes Pro-
gramm auf die Beine stellen kön-
nen.SchließlichhabendieEhemali-
gen ja niemals alle in einem Chor
zusammengesungen.“ Aber auch
bei der Wiederholung ließen sich
die Chorsänger von den frühen

Probenzeiten am Sonnabend- und
Sonntagmorgen nicht abschre-
cken und arbeiteten gemeinsam
mit Schülern ausdemUnterstufen-
chor an einem gut 50-minütigem
Programm. „Ein besonderer Dank
giltdenMusiklehrkräftenderSchu-
le, diediesesWochenendemöglich
gemachthaben“,soChristinaErnst,
die vor etwas mehr als 20 Jahren
das Mellendorfer Gymnasium ver-
lassen hat. „Ich finde es spannend
und schön zugleich, wie ich einen
bestimmten Chorklang erlebe mit
Menschen, die irgendwann einmal
vor oder nachmir imSchulchor des
Gymnasiums gesungen haben.“
Eine Wiederholung des Chorwo-
chenendes ist bereits für das
nächste Jahr geplant, erneut am
ersten Septemberwochenende.
Franziska Jaap, stellvertretende
Schulleiterin und Musiklehrerin,
ruft weitere interessierte Chorsän-

ger zur Teilnahme auf: „Wir suchen
immer noch begeistere Sänger, die
sich in den letzten 50 Jahren im
Chor der Schule engagiert haben.
Wer die beiden ersten Konzerte
verpasst hat, kann sich für die Pro-
benphase im kommenden Schul-
jahr anmelden.“ Die Kontaktdaten
nimmt das Sekretariat der Schule
oder der Förderverein gerne an.

40 ehemalige Absolventenwaren nachMellendorf gekommen. Foto: privat

TrauerTreff

Für Montag, 7. Oktober, von 16–
17.30 Uhr sind Trauernde ein-

geladen, die einen geliebtenMen-
schen verloren oder sonst einen
schweren Verlust zu beklagen ha-
ben.

Das Thema des Treffens lautet:
„Erinnerung“. Bei einem akuten
Verlustwird empfohlen, einenZeit-
raum von ungefähr zwei bis drei
Monaten verstreichen zu lassen,
bevor man am Treff teilnimmt, da
hierdieakuteTrauererst abklingen
soll. Bei Bedarf ist ein Einzelge-
sprächmöglich.

Bei Kaffee und Tee bieten ge-
schulteTrauerbegleiterinneneinen
gemeinsamen Austausch und Ge-
spräche an.

Die Teilnehmerzahl am Trauer-
Treffist auf zehn Frauen und Män-
ner begrenzt. Um telefonische An-
meldung unter Telefon (05139) 9
70 34 31 (Anrufbeantworter) wird
gebeten.DieTeilnahmeamTreff ist
kostenlos.

Außerdem wird am Diens-
tag,22. Oktober ab 17 Uhr eine
Trauersprechstundemit einer aus-
gebildeten Trauerbegleiterin ang-
deboten.

Um telefonische Anmeldung
wird auch hier gebeten, es stehen
etwa40Minuten proPerson für ein
Gespräch zur Verfügung.
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